
Kaum zu glauben: In diesen Tagen ist es gerade mal vier 
Monate her, dass sich der 20. Bundestag konstituiert hat 
und wenig später die neue Bundesregierung vereidigt 
wurde. Beinahe Non-Stop werden wir alle seitdem von 
Herausforderungen wie beispielsweise der Zuspitzung 
in Sachen Corona, dem Angriff von Russland auf die 
Ukraine oder auch dem Versuch, im Europaparlament 
über die Taxonomie eine Renaissance der Atomkraft 
einzuleiten auf Trab gehalten.   
Im Bundestag haben die Ausschüsse ihre Arbeit aufge-
nommen. Corona, der Krieg in Europa, die damit ver-
bundene Fluchtbewegung und die Probleme der Ener-
gieversorgung und die anhaltend gewaltigen Aufgaben 
im Kampf gegen den Klimawandel werden uns allen in 
den kommenden vier Jahren alle Kraft, Engagement, 
Konsequenz und Kompromissbereitschaft abverlangen. 
Wir Grüne sind mit 118 Abgeordneten stärker als jemals 
zuvor im Deutschen Bundestag vertreten und stellen in 
dieser 20. Wahlperiode die drittstärkste Fraktion. Erst-
mals haben wir es im Parlament mit einem Dreierbünd-
nis auf der Regierungsbank zu tun. Mit fünf MinisterIn-
nen und einer großen Zahl von StaatssekretärInnen 
samt weiteren Amtsfunktionen tragen nun Mitglieder 
unserer Partei Verantwortung für den Aufbruch für Kli-
ma- und Artenschutz, für eine moderne Gesellschafts-
politik, mehr Gerechtigkeit, für Frieden, Freiheit und 
nachhaltigen Wohlstand. 

Die Erwartungen an uns Grü-
ne sind riesengroß, zumal 

wir im Wahlkampf da-
mit geworben haben, 
dass unser Programm 
und unser Perso-

nal die richtigen 
Grundlagen dafür 
bieten, mit Erfah-
rung und Kompe-

tenz, mit Herz und 
Weitblick, mit Zu-

versicht und 

Leidenschaft, offen und lernfähig in dieses Jahrzehnt 
zu gehen.

Längst wurden in der Grünen-Fraktion der neue Frak-
tionsvorstand gewählt und die Zuständigkeiten für die 
Arbeit in den Fachausschüssen geklärt. Im Umweltaus-
schuss werde ich mich künftig mit einem tollen Team von 
Abgeordneten und MitarbeiterInnen um zentrale Her-
ausforderungen für unsere natürlichen Lebensgrund-
lagen kümmern. Dazu gehören neben allen Umwelt-
themen der Naturschutz, die nukleare Sicherheit und 
der Verbraucherschutz mit allen Facetten. Dafür werde 
ich mich als umweltpolitischer Sprecher engagieren. 
Als Stellvertreter werde ich im Ausschuss für Klimaschutz 
und Energie sowie im Haushaltsausschuss mitarbeiten.
Regional wurde ich mit der Betreuung der Kreisverbände 
Cuxhaven, Stade und Rotenburg betraut.

Natürlich wird es weiterhin mein besonderes Anliegen 
sein, mich für die Themen, die uns in der Region zwi-
schen Elbe und Weser auf den Nägeln brennen, einzu-
setzen: Gegen die Elbvertiefung, beim Küstenschutz, in 
der Verkehrspolitik, für soziale Gerechtigkeit, beim Aus-
bau von Kultur und Bildung und in der Förderung von 
nachhaltigen Strukturen im ländlichen Raum. 

Gern möchte ich euch in Zukunft regelmäßig über die 
Arbeit im Bundestag informieren und mich mit euch 
austauschen und beraten. 
Mein Team hat in Berlin das Büro eingerichtet. Ab diesem 
Monat erreicht Ihr uns auch über das neue Wahlkreis-
büro in der Cuxhavener Deichstraße.  ‚
Demnächst wird die Website freigeschaltet; regelmä-
ßig soll ein Newsletter erscheinen.; Nachrichten und 
Meinungen gibt es auf meinen Social-Media-Accounts 
und mit Pressemitteilungen werden die Medien auf dem 
Laufenden gehalten. Und sobald es die Corona-Lage er-
laubt, will ich auch mit Besuchen vor Ort, mit Veranstal-
tungen und Aktionen unsere Zusammenarbeit weiter 
in Schwung halten.

Ich freue mich auf Rat und Tat – auf eure Ideen, Vor-
schläge und kritischen Anmerkungen und auf unser 
gemeinsames Engagement, dieses Land jeden Tag grü-
ner zu machen.

Kontakt aktuell über die zentrale Email: 
stefan.wenzel@bundestag.de. 
Alle weiteren Infos demnächst auf der Website 
www.stefan.wenzel.de
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